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665.000 Kinder geboren.45 Im Jahr 2025 wird dieser 
Geburtsjahrgang die Schwelle zum Eintritt in die Be-
rufsausbildung erreichen. Bei einer Ausbildungsan-
fängerquote von zurzeit etwa 54 % im dualen System 
(Gericke / Uhly / Ulrich 2011) und einer Studienan-
fängerquote von gegenwärtig 46 % sind aus diesem 
Jahrgang rechnerisch nur noch rund 359.000 Auszu-
bildende und 306.000 Studienanfänger zu erwarten. 
2010 gab es aber allein im dualen System 539.000 
betriebliche Ausbildungsplatzangebote – außerbe-
triebliche Plätze sind hierbei nicht mit eingerechnet 
– und 442.000 Studienanfänger.

(Tobias Maier, Joachim Gerd Ulrich)

45 Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr. 414 vom 12.11.2010: „Durch-
schnittliche Kinderzahl je Frau sinkt 2009 leicht auf 1,36“.

Was die weitere Entwicklung über 2011 hinaus 
betrifft, werden sich die Betriebe auf eine weiter sin-
kende Nachfrage der Jugendlichen einstellen müs-
sen. Nach den in Y Tabelle A2.2.2-1 aufgeführten 
Berechnungen zur Entwicklung des Nachfragepoten-
zials aus dem Kreis der Schulentlassenen allgemein-
bildender und teilqualifizierender Schulen ändern 
daran auch die doppelten Abiturientenjahrgänge 
nichts Wesentliches, die 2012 (Baden-Württemberg, 
Berlin, Bremen) und 2013 (Hessen, Nordrhein-
Westfalen) die Schulen verlassen werden. So wird 
für 2015 bereits ein Nachfragepotenzial erwartet, 
das um über 140.000 Personen niedriger ausfällt als 
2007, und bis zum Jahr 2020 ist mit einem weiteren 
Rückgang um über 60.000 Personen zu rechnen. 
Erschwert wird die Lage der Betriebe noch durch die 
in den kommenden Jahren stetig steigende Zahl der 
Personen, die aus Altersgründen aus dem Erwerbs-
leben ausscheiden (Statistisches Bundesamt 2010a). 
Dem wachsenden Ersatzbedarf steht ein von Jahr 
zu Jahr schrumpfendes Ersatzangebot gegenüber. 
Wie auf dem Arbeitsmarkt, so gibt auch auf dem 
Ausbildungsmarkt die Demografie „die Richtung vor“ 
(Fuchs / Zika 2010).

Eine Wende dieser Entwicklung ist dabei nicht in 
Sicht. So wurden in Deutschland 2009 nur noch 

Tabelle A2.4-1:  Einschätzung der Ausbildungsmarktentwicklung zum 30.09.2011 (Angaben in Tsd.)

Ist-Wert 2010

   Prognose für 2011

Punktschätzung 
durch PROSIMA

Veränderung  
gegenüber 2010

Standardabweichung 
der Punktschätzung1

Ausbildungsplatzangebot 579,7 618,5 +38,8 16,3

Ausbildungsplatznachfrage (erweiterte Definition) 644,7 668,5 +23,8 17,5

Ausbildungsplatznachfrage (alte Definition) 572,3 588,9 +16,6 11,9

Angebots-Nachfrage-Relation (erweiterte Definition) 89,9 92,5 +2,6 2,5

Angebots-Nachfrage-Relation (alte Definition) 101,3 105,0 +3,7 2,3

1  Maß für die Unsicherheit der Punktschätzung. Durch Verdoppelung der Standardabweichung lässt sich ungefähr der Wertebereich nach unten und oben abschätzen  
(Vertrauensintervall), innerhalb dessen der wahre Wert zu vermuten ist (bei fünfprozentiger Irrtumswahrscheinlichkeit).
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